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10 .

Hipparchia an Melanippe .

je gedacht , daß die ruͤſtigen und

Acharnerinnen 8) ſich mit ſo ſpitzfuͤndi —

ungen in Kraͤnzchen unterhiel⸗
elmiſches Maͤdchen , Melanippe ,

he dir um der Erfindung willen , und
daß es mir von Herzen geht , will

ich dir alles geſtehen — was du ſchon lange weißt ,

u biſt ein ſch

nehmlich : daß du eine eben ſo ſchlechte Meiſterin
in der Kunſt ein Herzensgeheimniß auszufinden ,
als ich es zu verbergen , ſeyn eſt , wenn
du den d 0 Se r , unter
welchem ich wie ein verſchaͤmte Kind recht gut

f
den Grund mei⸗

ut und ſo viel geſehen haͤtteſt ,
Neues mehr zu entdecken habe .

zu ſeyn glaubte , bis

zur zu wahr , daß ich die von dir
Wahrheit , „ daß ein leidlich huͤb⸗

en Acharnerinnen . Nicht nur
auch di enſchen in dem Kanton

e er Schlag berühmt , wie
dus des Ariſtophanes Acharnern zu erſehen iſi .

mä warenals ein derb



ch hes Maͤd⸗

lichen Mann in gan⸗

zem Ernſt verlleben koͤnn ſtark genug mit mei⸗

ner eigenen Perſon beweiſe , um dich jeder andern

Demonſtrazion zu uͤberheben . Aber iſt denn der

Mann wirklich ſo haͤßlich, als du ihn zu finden vor⸗

giebſt ? Ich geſtehe gern , daß ihn kein Bildhauer

zum Modell eines Hyacinthus oder Nireus ,

— des ſchoͤnſten der Maͤnner , die gegen Ilion zogen ,

neht a ſt t ugnen, de

ner Sch etwas zu hee ſeine Haare etwas

zu duͤnn , und ſeine Ohren vielleicht ein wenig zu

ſpitzig ſind ; daß ſein Mund kleiner und ſeine

Naſe hoͤher ſeyn koͤnnte, kurz , daß er dem Sokra⸗

tes ( deſſen Bildſaͤule du im Pompeion oft

geſehen haben wirſt ) nicht nur ſehr aͤhnlich ſieht ,

ſondern in der That , ohne den Haͤngebauch des

Gemahls der Kantippe mit in Anſchlag

eher fuͤr den ſchoͤnern Mann von beider n kann .

Wenn nun ſogar Sokrates in einer g Geſell⸗

ſchaft ſich mit dem ſchoͤnen Kritobulus in einen

Wettſtreit um den Preis der Schoͤnheit 9) ein⸗

tſtreit u. ſ. w. Dieſer ſcherzhafte Streit iſt

hoffentlich aus Penophons Gaſtmahl ( im attiſchen
Muſeum von mir überſetzt ) bekannt genus ⸗



laſſen durfte

parchia ſeyn, wennſie ſich zu

hielte , s we is mit dem ſchoͤnen So
krates aufnehmen kann ? Ernſthaft zu reden , wirſt
du mit aͤumen muͤßen, d ſeine Geiſt

und Feuer haben , un 8

feines und a

18 v e, wenn v 0

weiſeſten und beſten allerS en

Du * 6 ne
333 ——nden und di Umgangs

nußt du nicht , bt zu ſeyn , ge⸗
ſtehen , daß es igern M von

Seit nicht

0 D 9

iſt in d wah

ſo fern f
der Freund

etwas Mag
das nicht unter die gewe

Urſach und Wirkung gebracht we und woruͤber

der Liebende nicht einmahl ſich ſelbſt Rechenſchaft
eben kann , geſchweige , daß er andern welche

ſchuldig waͤre. Dieſen kann daran genuͤgen , wenn

der Gegenſtand unſrer Liebe der allgemeinen Ach⸗



ein⸗

einen Mann gel nit dem ich,

ben
in Athen ;

zrazien , von dieſem

var alles bey mir entſchieden .



44

Aber warum haͤtte ich eilen ſollen , von einer Nei⸗

gung mit dir zu reden , die nicht nur den Abſich⸗
ten meiner Familie entgegen , ſondern dem Gegen⸗

ſtande derſelben ſelbſt noch unbekannt iſt , und viel⸗
leicht i erwiedert wird ? Was ſage ich viel —⸗
leicht ? Iſt es nicht mehr als wahrſcheinlich , daß
ein ſo weiſer , ſich ſelbſt ſo ſtreng beherrſchender ,
uͤber die Gewalt der Leidenſchaften ſo hoch erha⸗
bener Mann , wenn ihm auch meine Partheilich⸗
keit fuͤr ihn bekannt waͤre, nur zu viele Beweg⸗
gruͤnde finden wuͤrde , ſich nicht mit mir einzu⸗
laſſen ? Bey dieſer Lage der Sachen wirſt du dich
mit mir freuen , daß mich die Natur ,

zu
aller Be⸗

harrlichkeit , die ich in mir finde, noch mit einem
reichlichen Antheil Sanftmuth und Geduld aus⸗

geſtattet hat , ( eine Andere , die mich weniger kenn⸗
te als du , wuͤrde es vielleicht Unempfindlichkeit
und Kaͤlte nennen ) die mein Inneres ſo ziemlich
im Gleichgewicht erhalten , und mir Beſonn enheit

thun , undgenug laſſen , keinen falſchen Schritt zu

mich immer auf beide Faͤlle gefaßt zu halten .

Nichts iſt gewiſſer , als daß mich ganz Athen

fuͤr verruͤckt halten wird , wenn ich je ſo gluͤcklich

ſeyn ſollte , das Ziel meiner Wuͤnſche zu erreichen ,



＋
εꝗ

und es dann bekannt wird , daß ich einen Mann ,

an dem der große Haufe nichts ſieht , als was in

die Augen faͤllt, und der ſelbſt in der Meinung der

Meiſten , die ſich an ſeinem Umgans ergetzen , doch

nur ein Schwaͤrmer und Sonderling iſt , einem

Leotychus vorzuziehen faͤhig war . Auch uͤber dieſen

Punkt kennſt du mich genug , um mir zuzutrauen ,

daß ich auf das alles gefaßt bin , und Muth ge⸗

nug habe , in einer Sache , wo mein Herz mit mei⸗

nem Kopf einverſtanden iſt , den Urtheilen der

Menge die Stirne
äre

ich hundert

Jahre fruͤher in di

ge eben derſelben Geſinnungen , den Sokra⸗

es , troz ſeiner Silenenge „ dem ſchoͤnen allbe⸗

— Alcibigdes vorgezogen .

/ſo haͤtte ich,

32 85 2 wir w aͤren nur ſchon ſo weit , daß

hen meiner Geſpielinnen und

unſerer witzelnden en das

was ich

5

zu befuͤrchten haͤtte !

Wie muthvoll ich bin , wenn es ankommt ,

den Spott der Thoren zu verachten , ſo zaghaft

fuͤhl' ich mich bey dem bloßen Gedanken „ die Er⸗

wartungen meines guten Vaters zu taͤuſchen , und

ſeiner Liebe zu mir eine ſchmerzliche Nachgiebig⸗

U



keit auf K ſeiner Zufriedenheit

Wenn aber auch mein Vater , ohne

ziger gegen dich war ? Ich, die ich noch in dieſem

Augenblick vor meinen eignen Wuͤnſchen erſchrecke

und mir kaum ſelbſt geſtehen darf , daß es fuͤr mich

nur e nzige t. Was

eEe Segenl t e Erd

ripides , mit mir

edelſte Mittel aus

Doch , zu einem ſo

hoffentlich nicht beſtimmt .



und

in mi

on

ſamte den Gardurch

R

8 det

eine

chus

bien

Weiſe zuwider



ungefaͤhr , auf einer Bank des kleinen Lorbeer

waͤldchens , in Geſellſchaft meiner Cyperkatze . Um

die gehoͤrige Gradazion zu beobachten , ſagte er

zuerſt der Katze und dann mir die artigſten Sa

chen von der Welt . Da ich ihm ſcherzend ant⸗

wortete , ruͤckte er mir unvermerkt immer naͤher ,

und ſprach , in ſehr lyriſchen Ausdruͤcken und mit

großer Zuverſicht auf ſeine eignen Reitze , von

der maͤchtigen Wirkung der meinigen auf ſein

zartes Herz . Um ſeine Aufmerkſamkeit auf ei⸗

nen gleichguͤltigern Gegenſtand zu lenken ,

ich ihm die Katze , die , beynah in eine Kugel zu —
ſammen gezogen , hinter einem Buſch auf ein

lauerte , das unbeſorgt hin

ö und , hie und da ein Koͤrnchen ⸗

ckend , unvermerkt dem Buſche naͤher kam. Auf

einmahl brach die Katze aus ihrem Hinterhalt

hervor , und uͤber das arme Voͤgelchen her . Ich

ſchrie laut auf , weil ich es ſchon zwiſchen ihren Zaͤh⸗
nen glaubte , als wir es noch gluͤcklich mit Verluſt

einiger Federn davon flattern ſahen . Leotychus

achte , vermuthlich uͤber den allegoriſchen Sinn

dieſer kleinen Begebenheit . Grauſamer Menſch ,

rief ich ; was waͤre nun aus dem armen Dinge ge⸗
worden , wenn ihm die Natur nicht zu gutem Gluͤck

—



r , tem Blicke ſo

nit und im Nu , da ſie ihn erſchnappt zu haben glaubt

on mit leeren acken mißmuthig davon

ein n Jedes nimmt il an ſeines

ei 1 d U 1 7
gte die 6

zu⸗ ſten Ge pfe rgte 0 1

ein gen e verſah , auck al Maͤd ˖

er nicht vergeſſen — Darauf , fiel er ein , hat der
alte Vater Anakreon ſchon geantwortet :

Dem Weibe gab ſie Schoͤnheit .

ffe z igriff

haben , da die ſie doch beſ
hat , ſich uͤberwinden zu — it dieſen

h,
Worten warf er ſich mir zu ind beſchwor
mich, d e haft nicht le zu ver

meinem Leibeigenen
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ßernmachen werde . Seinen BVitten einen deſto groö

Nachdruck zu geben , wollte er eben meine Knie

umarmen , als ich ploͤtzlich aufſtand , und ihn

end mit der kaltbluͤtigſten Ruhe verſicherte ,

itten uns zum letztenmahl allein geſehen .

Mas ſaaſt d zn dfeſer kleinen S „ MWola⸗
Was ſagſt du zu dieſer kleinen Scene , Mela —

nippe ? Ich geſtehe , ſie macht mir großes Ver—⸗

daß er ſie
gnuͤgen ; denn ich kann nicht zweifeln ,

ch geſpielt hat , und ſich nichts gerin —wohlbedaͤck

geres davon verſpricht , als den Eheſtandsfeſſeln ,

die ihm ſeine Familie anlegen will , dießmahl gluͤck⸗

lich entgangen zu ſeyn . An mir ſoll es wenigſtens

nicht liegen , wenn ihm ſeine Hoffnung fehl ſchlaͤgt.coH

ugelte nicht , den

Vater waͤhrend unſrer

ſtaͤndlich , nur vielleicht mit zu vieler Hitze ,

mitzutheilen . Er billigte mein Betragen , wiewohl

er den jungen Herrn damit zu entſchuldigen ſuchte ,

daß er keinen riff davon habe , wie ſeine Hand

von irgend einer atheniſchen

gen werden koͤnnte. Und ich ſelbſt , ſetzte mein

Vater hinzu , begreife eben ſo wenig , was du ge⸗

gen den jungen Mann haben kannſt , den jede an⸗

re deinesgleichen zu beſitzen ſich gluͤcklich ſchaͤten

kehr nach

Jungfrau ausgeſchla⸗



51

wuͤrde , ſie muͤßte denn nur gaͤnzlich fuͤr einen an⸗
dern eingenommen ſeyn was bey dir

ni d

*Fall ſeyn kann .

ſeufzte und ſchwieg . Mein Vater ſah mir
in die Augen , wiegte ſeinen Kopf , und ſchwieg
ebenfalls . Er bezeigte ſich zwar eben ſo guͤtig ge⸗
gen mich als gewoͤhnlich , aber das Geſpraͤch blieb

einſylbig , und ich zog mich als moͤglich in
meine r iſt zu Muth ,
wie we Hi

Mein

aber ich

Ich warte mit Schmerzen auf einen Brief von
8

ſagt mir , daß du — mir etwas

ich in mir ſelbſt erfahre ,

mehr in dem Glauben ,

federn unſers
Sinne in uns entwic

cht waͤren. N
der ſich mir naͤhert

*rn

Seele ſaͤhe, und ich verſichere dich , einige gewin⸗—
nen nicht viel dabey .

— ——



unerklaͤrbar als da

beydem wenig auf

zuſetze Leukondezuſehe kon
aufgeboten ,

zu ſtellen
und me

V. 14
gefuͤhl ihre

eiflich ; entweder

der eine

1

muͤße

entſchiedene

bey zum Grunde

ihn ermahnt ,

hr Nachſicht gegen d
„ 4 7

r Nichte zu zeigen ,

as

KNarriie 57Beharrlichkei

fraͤuliche Zart⸗
e welches ſie ja

ioe habe

t .

Leukon

ausgelach



ragen auf Leotychus thun u

eahnet habe . Aber was ſagſt du

ſcheidenen Juͤngling , der ſich einbildet , das
chen , das ihm widerſtehen koͤr

nen Gott zum Liebh
96

ine , muͤße nur

ber gewonnen haben ? —

hat der Menſch ſo Unrecht nicht .

4

Ge

der That in meinen
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